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Zollkredit
Die Gewährung von Zollkrediten war biaher durch eine ans

der Zeit des Zollvereins herrührende Vereinbarung und durch
einzelſtagtliche Beſtimmungen geregelt in dem geltenden Zolltarif
geſelze vom 15 Juli 1879 iſt die Stundung von Zöllen nicht er
wähut Künftig ſoll auch dieſe Angelegenheit reichsgeſetzlich
geordnet werden Jn dem jüngſt veröffentlichten Entwurfe
eines Zolltarifgeſetzes handelt S 10 von der Stundung der
é und beſtimmt bekanntlich daß die Zölle anf Ankrag gegen

icherheitsleiſtung für eine Friſt bis zu drei Monagken nach
näherer Anordiimg des Bundesraths geſtundet werden können
von der Stundung ausgenommen jedoch die Zölle
für Getreide Hülſenfrüchte Raps und Rübfen
ſowie für die daraus hergeſtellten Erzeugniſſe ſein ſollen Jm
Falle der Aufnahme dieſer Waaren in ein Zolllager öffentliche
Niederlage oder Privatlager mit oder ohne amtlichen Mit
verſchluß ſollen die für die Dauer der Lagerung geſtundeten
erſt bei der Ueberführung der Waaren in den freien
erkehr mit vier vom Hundert ugch den vom Bundesrath zu

erlaſſeinden Vorſchriften verzinſt werden
Es glebt wohl kaum ein beſſeres Beiſpiel als dieſen Para

graphen um zu zeigen wie heute in Deutſchland verſucht wird
die Geſetzgebungsmaſchine zu Gunſten der Agrarier arbeiten zu
laſſen Bisher pflegten die Zölle gegen Sicherheitsleiſtung
zinslos auf drei Mongte geſtündet zu werden Aus Mit
Cheilungen verſchiedener deutſcher Regierungen im Sommer
1900 ging hervor daß damals an maßgebender Stelle die
Aufhebung der Zollkredite oder wenigſtens die Einführung einer
Verzinſung derſelben erwogen wurde Die angefſehenſten Ver
treter von Handel und Jndnſtrie insbeſondere zahlreiche deutſche

erklärten fich darauf mit Entſchiedenheit ſür die
eibehaltung der zinsfreien Zollkredite um ſo ungeſtümer ver

laugten die Agrarier aber die Beſeitigung der Zollkredite
wenigſtens für Getreide Mehl u dergl Der oben erwähnte
Paragraph beweiſt leider daß die Reichsregierung wie in faſt
allen anderen wichtigen Punkten ſo auch in dieſem ſich den
Forderungen der Agrarier gefügt hat obwohl ſie die Be
rechtigung und Nützlichkeit der Gewährung von Zollkrediten im
erſten Satze des Paragraphen grundfſätzlich anerkennt Es
liegt nicht der geringſte ſachliche Grund vor die Zölle für
Getreide Hülſenfrüchte Raps und Rübſen ſowie für die
daraus hergeſtellten Erzengniſſe von der Stundung aus
z nehmen Den Jmportenren von Getreide Mehl

üböl uſw ſollen nur deshalb die Vergünſtigungen welche die
Jinportenre von Kaffee Thee Petroleum uſw genießen ent
ogen werden weil die Agrarier hoffen auf dieſe Weiſe diePreſſe jener Produkte in die Höhe zu treiben Daß dieſe

Hoffnung übrigens eitel iſt oder ſich höchſtens in ſehr be
ſcheidenem Maße erfüllen wird iſt ſchon häufig dargelegt
worden Die vorgeſchlagene Maßregel wird nur zu uener
Kapitalkonzentration ſühren denn ſie erſchwert den
kleineren Jmporteuren den Wettbewerb da ſie die
Verwendung von größeren Betriebsmitteln erfordert

Noch eine weitere Ansnahmebeſtimmung für den
Handel mit Getreide und den übrigen genannten Waaren ent
hält jener Paragraph Während im allgemeinen die Zoll
beträge erſt dann fällig werden wenn die Waare in den freien
Verkehr tritt ſollen jene Artikel ſchon dann als zollpflichtig
angeſehen werden wenn ſie in ein Zolllager öffentliche Nieder
lage oder Privatlager mit oder ohne amtlichen Mitverſchluß
aufgenonimen ſind Zwar will man den Zoll nicht ſofort er
heben das wäre auch widerſinnig weil man ja noch nicht
weiß welche Mengen von den eingelagerten Waaren thatſächlich
in den freien Verkehr gelaugen werden Aber man fingirt
eine Stundung des Zolls für die Zeit der Lagerung und er
ſchwert und beläſtigt den Handel durch eine vierprozentige Ver
zinſung der ſo ingeniös geſtundeten Zollbelräge Es iſt
höchſt bedauerlich daß ſich die Reichsregierung zur Unter
ſtützung auch ſolcher Vorſchläge agrariſcher e

r
verſteht
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Hof und Perſonalngchrichten
Der bisherige Finanzminiſter Dr von Miquel hat dem
r von Osnab rück mitgetheillt ſeine durch Uebermaß

an Arbeit ſehr geſchwächte Geſundheit habe ſich bis jetzt
wenig gebeſſert Spuren des Alters kämen hinzu ſo daß er
über Reiſen nichts Genaues beſtimmen könne Herr v Miquel
hatte wie erinnerlich ſein wird ſeinen Beſuch in Osnabrück in
Ausſicht geſtellt

Zum Ableben der Kaiſerin Friedrich
Für die Beiſetzung der Kaiſerin Friedrich deren

Programm allerdings noch der kaiſerlichen Beſtätigung bedarf
werden in Potsdam bereits alle Vorkehrungen getroffen Die
Moarmorplatte unmiltelbar neben dem Sarlophage Kaiſer
Friedrich s im Mauſolenm der Polsdamer Friedenskirche die ſeit
langer Zeit die für feine Gemahlin beſtimmte Gruft zudeckt wird
beute oder morgen entfernt Das Mauſolenm iſt bereits ſeit
geſtern für den öffentlichen Verkehr geſchloſſen ebenſo iſt das

Palals ſelt Dienstag laut Bekanntmachung des Oberhofmarſchall
wtet für den Freidenverkehr geſperrt weil man auch dort mit
h Vorbereilungen für die Trauerfelerlichkeit begonnen hat

t icht minder trifft die Stadt Potsdam für eine würdige Dekoralion
Straßenzüge die der Leichenzug paſſirt Vorkehrungen Der
trat trat dieſerhalb am Dienstag unter dem Vorſitz des

erbürgermeiſters zu einer Sitzung zuſammen Namentlich das

W ſehr iſt i n Trauerſchmuck ex
elfetzung ſelbſt wir ähnlich geſtalten wie dieW Kafſers Friedrich Nach dem J

Udparkſtation wird ſie zunächſt
uach dem Neuen Palais
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übergeführt und dort in der Jaspisgalerie aufgebahrt Zu
Häupten der Verblichenen wird der berühmte Raphael ſche
Chriſtuskopf mit der Dornenkrone der Eigenthum der Krone iſt
und für gewöhnlich in der Gemäldegalerie Friedrich s des Großen
zu Sansſouci ſeinen Platz hat angebracht werden Jn der
Jaſpisgalerie wird auch die eigentliche Trauerfeier ſtatt
finden worauf der Sarg auf den mit 6 Pferden beſpaunten
Leichenwagen des königlichen Hauſes getragen wird Alsdann
nimmt der Trauerzug ſeinen Weg durch den für das Publikum
gänzlich ab geſperrten Park von Sansſouci nach dem
Mauſolenm Jn der Nähe des Obelisken verläßt der Trauerzug
den Park und betritt ſtädtiſches Geblet von Potsdam Auf der
Strecke wo Straßen paſſirt werden wird das große Publikum
Gelegenheit haben den Zug zu ſehen Auf dem ganzen Wege
werden Truppen Spalier bilden ebenſo auch Vereine und
Korporationen Unmittelbar vor dem Leichenwagen reitet eine
Abtheilung des zweiten Leibhuſarenregiments Kaiſerin deſſen
Chef die verſtorbene Fürſtin war Jm Mauſoleum werden bei
der Beiſetzung nur die Angehörigen des Kaiſerhauſes die Miniſter
und höchſten Hofbeamten ſowie die Vertreter fremder Staaten
zugegen ſein da der beſchränkte Raum eine größere Zahl von
Leidtragenden nicht faßt

Ob Prinz Heinrich von Preußen ſeine Heimrelſe zur
See fortſetzen oder ſich von Vreſt aus unmittelbar nach
Deutſchland begeben wird erſcheint den neueſten Meldungen zu
folge noch zweifelhaft Nach Meldung des Wolff ſchen Telegr
Bur traf der Prinz geſtern früh 8 Uhr an Bord des deutſchen
Kreuzers Hela auf der Rhede von Breſt ein Die Hela
tanſchte beim Einlaufen mit den dort liegenden Schiffen Salut
ſchüſſe aus alle Schiffe hatten halbmaſt geflaggt Sogleich nach
der Ankunft wurden von einem Kanonenboot die für den Prinzen
Heinrich beſtimmten Poſtſachen an Bord der Hela gebracht
Weiter aber berichtet daſſelbe Burean daß die Hela nachdem
ihr Kommandant mit den Vertretern der Behörden Beſuche aus
getauſcht hatte um 2 Uhr von Vreſt wieder abfuhr und ſich
zu dem deutſchen Geſchwader begab das auf der Höhe von
Oueſſant kreuzte Das Schiff war nur nach Breſt gefahren um
dort die Poſt des Prinzen Heinrich abzuholen Von privater
Seite wird ſogar gemeldet dem Kommandanten der Hela
v Bredow ſei beim Einlaufen ſeines Schiffes im Breſter Hafen
der Tod der Kaiferin Friedrich noch unbekannt geweſen und
Prinz Heinrich würde die Nachricht erſt in der verfloſſenen
Nacht vom 8 zum 9 d haben erhalten können ſobald ſich
die Hela wieder mit dem Geſchwader vereinigt hätte falls es
nicht vorher bei der Paſſage von Breſt gelungen ſein ſollte die
Meldung durch Signale zu übermitteln

Jm Pariſer Figaro finden wir einige perſönliche Erinne
rungen an die entſchlafene Kaiſerin verzeichnet in denen u a
erzählt wird daß die hohe Frau lange bevor ihre Krankheit
hervortrat von der Furcht vor dem Krebs beherrſcht war
und ſich in dieſer Angſt alle mediziniſchen Bücher verſchaffte die
dieſe furchtbare Krankheit behandeln Sie hatte ſie alle ge
leſen und kannte bevor ſie davon bedroht war alle Phaſen des
Uebels das an ihr zehren und ſie tödten ſollte Und als die
erſten Anzeichen auftraten wußte ſie bereits alles ſie bereitete
ſich auf den Kampf vor als Philoſophin die ſie war Ein
ſtarker Geiſt hoffte ſie bis ans Ende wacker zu bleiben ſo lange
ihr Zuſtand es geſtattete befaßte ſie ſich noch ſelbſt mit der
Verwaltung ihrer Güter Sie las alles ſie verſolgte genau
die franzöſiſche engliſche und deutſche Litteratur Sie entfaltete
eine außerordentliche Thätigkeit und füllte ihr Leben mit Be
ſchäftigungen aus Ein ausgedehnter Briefwechſel knüpfte ſie
an all ihre Freunde ſeit dreißig Jahren Sie klammerte ſich an
das Leben durch all die tauſend Bande um nicht dem Schmerz
zu unterliegen Sterben da dies einmal nothwendig iſt aber in
Weisheit zu ſierben wie ſie gelebt zu haben glaubte Der
Schmerz war leider der Stärkere Das Morphin erwies ſich
als wirkungslos und die unglückliche Frau die ſeit vielen
Monaten nicht mehr ſchlief war ſo vollſtändig erſchöpft daß ſie
um ihre Leiden zu verkürzen während mehrerer Tage jede
Nahrung und jede Pflege verweigerte und mit einer Energie
der niemand zu widerſprechen wagte verbot daß man ſich ihr
nähere Sie hoffte ſo durch die Uebertreibung des Uebels ihre
Widerſtandskraft ihre Lebenskraſt zu erſchöpfen

Die Ernüchterung der Weltmachtspolitiker
macht angeſichts der Rückkehr Walderſee s Fortſchritte wie man
ſie ſich in den Tagen der Khakibegeiſterung kaum jemals hätte
träumen laſſen können Wohin man auch blickt in der einſt
chingenthuſiasmirten Preſſe überall drängen ſich Betrachtungen
auf die ganz erheblich abſtechen von dem was vor Jahresfriſt
etwa in jenen Blättern geſchrieben wurde und überall auch tritt
ein hoher Grad von Enttäuſchung darüber in die Erſcheinung
daß das oſtaſiatiſche Abenteuer trotz eines Walderſee und trotz
der Opferung ſo vieler blühender Menſchenleben ſo außer
ordentlich geringfügige Reſultate erbrachte Sogar die alldentſchen
Organe denen der Welltmachtstaumel ganz gehörig zu Kopf
geſtiegen war beginnen ſich jetzt auf ſich felbſt zu beſinnen und
obgleich ſie verſuchen der Sache die denkbar beſte Seite
abzugewinnen vermögen ſie doch nicht über die Expedition nach
China eine wenn auch nur einigermaßen erfreuliche Bilanz zu
ziehen So ſchreibt zum Beiſpiel die 9Rhein Weſtf Zig die
nationalliberale alldentſche und hochſchutzzöllneriſche Anwand
lüngen in ihren Spalten zu vereinigen weiß mit anerkennens
werther Aufrichtigkeit

Der mit Reden mit Empfängen mit großem Gefolge mit
Marſchallſtab und Asbeſihaus verabſchiedete deutſche Vefehls
haber mußte mit allen möglichen Schwierigkeiten erſt die Feindeſuchen gegen die er Soldat ſpielen konnte Seine Truppen

rührten la auf aber keine Schlachten DenBefehl zum Rückzug hat zwar Graf Walderſee nicht gegeden
wie er in Kaſſel verſicherte aber als guler Soldat wird er
die Gelegenheit dazu in bar wohl öfter im ſtillen herbel
gewünſcht haben Ausgerü

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder
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Rolle des polizeilichenHeerführers fand er ſich in der
E Räuberbanden faſt öhnerekntors der ruheſtörende
Widerſtand auseinanderjagt

Noch offenherziger iſt das in Leipzig erſcheinende alldeutOrgan das ſich anfangs vor Weltmachtsgefühlen kaum zu de

wußte und am liebſten geſehen hätte wenn Deulſchland daß
chineſiſche Problem ganz allein zu löſen unternommen haben
würde Seinen damaligen Hoffnungen und Entwürſen ſtellt es
jetzt folgendes Facit gegenüber

Aber die Bilanz hat die Hoffnung entkäufſcht
das Erreichte iſt gering im Verhäliniß zu
was wir an Koſten gezahlt Graf Yöorck Groß von
Schwarzhoff zahlreiche deutſche Offiziere biühende hoffnungs
volle Männer kehren nicht mehr zurück manch wackerer Märker
und Bayer Sachſe und Pommer ruht in fremdem Voden und
ungezählte Millionen werden per Und der Gewinn
Vielleicht wird ein Theil der Millionen wieder zurück
fließen in die deutſchen Kaſſen vlelleicht auch nicht Die
Todten aber weckt niemand wieder zum Leben auf und doch
hat ihr Sterben uns kaum einen mit Worten oder Zahlen zu
benennenden Gewinn gebracht Ja ſelbſt das Preſtige
Deutſchlands im Oſten und in dem Konzert der Mächte
hat ſich ſchwerlich gemehrt Geſteigerte Eiferſucht und
geſteigertes Mißtrauen iſt überall erwachſen wenn auch äußer
lich das Einvernehmen gewahrt worden iſt Selbſt die ein
fachſten und natürlichſten Entſchlüſſe wurden erſt nach beftlgen
Kämpfen gefaßt und jede That wurde durch die auseinander
ſtrebenden Jntereſſen vereitelt So wurde der Miſſion des
Grafen Walderſee auch nicht deshalb ein Ziel geſetzt weil
etwa entſcheidende Ereigniſſe eintraten weil man mit inner
licher Berechtigung oder auch nur mit äußerlichen Gründen
darauf hinweiſen konnte daß ein Bedeutendes erreicht ſei
Der Boxeraufſtand tobt heute wie einſt die Lage
der Miſſionen iſt ſtärker gefährdet als je zuvor und
wenn auch das Geſandtſchaftsviertel in Peking ſicherer geſchützt
iſt als in der Zeit da ſich Ketteler s Schickſal erfüllte ſo
herrſcht doch das Gefühl daß dieſer Erfolg leichter und
ohne die Thaten Walderſee s erreicht werden konnte Das iſt
kein Vorwurf für den tüchtigen Mann Er war nicht Herr
des Geſchickes ſondern das Schickſal war ſein Herr

Das klingt ſehr nüchtern muß aber leider voll und ganz auch
von uns unterſchrieben werden Dem Grafen Walderſee aus
dieſer Unkerbilanz irgend einen Vorwurf zu machen wird nie
mandem einfallen denn gegen die Verhältniſſe wie ſie nun
einmal im Oſten lagen und noch liegen vermochte auch er nicht
anzukämpfen und ſchließlich wird er ſelbſt am beſten merken
daß er vor Jahresfriſt als er auszog in den Kampf mit dem
Drachen ſich optimriſtiſchen Anſchauungen mehr hingegeben hatte

als gut war
Expedition um einiges nüchterner als früher das klingt ſchon aus

Auch der Feldmarſchall beurtheilt heute die

ſeinen im heutigen Morgenblatt mitgetheilten Hamburger An
n deraus und die offiziöſen wie nichtoffiziöſen Begrüßungs

artikel die ihm anläßlich ſeiner Heimkehr gewidmet wurden
verrathen in ihrer über wiegenden Mehrzahl daß dieſe Er
nüchterung überall vorherrſcht Wir werden von ihr nicht über
raſcht denn wir haben von Anfang an dem chineſiſchen Kreuz
zug mit einem reichen Maß von Skepticlsmus gegenüber
geſtanden Den Weltpolitikern aber ſollten die jetzt gemachten
Erfahrungen eine heilſame Lehre für die Zukunft ſein

Ein italieniſcher Staatsmann über den neuen Zolltarty
Die Zahl der aus dem Auslande commenden Aeußerungen

welche in dem neuen deutſchen Zolltarif falls dieſer Geſetz
würde ein Unheil für Deutſchland ſelbſt erblicken und der
Meinung ſind daß das Deutſche Reich durch ihn in ein recht
unerquickliches Verhältniß zu den bisher befreundeten Staaten
gebracht werden würde wird heute vermehrt durch einen
Artikel des früheren italieniſchen Schatzminiſters jetzigen Ab
geordneten Luzatti der ſich in der Jtalia Colouiale findet
und um ſo mehr Beachlung verdient als der Verfaſſer auch in
dem Rufe eines hervorragenden Nationalökonomen ſteht Kurz

aber ohne Rückhalt und treffend erklärt der Sgatsmann
Kein Nation alökonom von Fach und kein Prakkliker

welcher die Austkauſchverhältniſſe des Weltmarktes kennt kann
dieſen Tarif ernſthaft nehmen Es iſt ausgeſchloſſen
daß Deutſchland alle Grundſätze ſeiner bisherigen Ver
tragspolitik unter die Füße trete Das bedeutete
den Selbſtmord Ohne Verträge oder farbloſe Abmachungen
im Geiſte der Mellne ſchen ginge Deutſchland mit ſehenden
Augen in den Tod Um den Landbau vor mächtigem Wett
bewerb zu ſchützen brauche es ſeine wirthſchaftlichen Be
ziehungen und politiſchen Bundesverträge nicht leichtfertig
aufs Spiel zu ſetzen Deutſchland beſitze vielmehr wie keir
anderer Kulturſtagt die Mittel dem Ackerbau beſſere Daſeins
bedingungen zu ſchaffen in ſeinem unvergleichlichen wiſſen
ſchaſtlichen Vermögen und in der großartigen einziger
Organiſation ſeiner Erwerbs und Verkehrsverhältniſſe Die
Annahme des Zolltarifentwurfs als Geſetz würde geradezu
das Ende des deutſchen Wirthſchaftslebens bedeuten Die
Ausfuhr würde elsbald vernichtet und die Einfuhr von Ge
treide und Gartenfrüchten kurz von allem was Deutſchland
nicht ſelbſt ausreichend erzeugen lkönne dennoch nicht ge
ſchmälert Wahrhaft verblüffend ſei die geradezu un
überſehbare Menge ſchutzbedürftiger Gegenſtände wofür oflmals
ein den Sackwerth überſteigender Zoll verlangt werde Dieſe
Unerſättlichkeit auf allen nur erdenklichen Gebieten des prak
tiſchen Lebens werde die Verhandlungen welche Verlrags
abſchlüſſen vorausgehen unendlich erſchweren in die Länge
iehen und verbittern Jtalien müſſe abgeſehen vom Weinfur den man ſöwohl mit Deutſchland als Oeſterreich einen billigen

Ausgleich finden werde auf den ungeſchmälerten Fort
beſtand der gegenwärtigen Verträge dringenEin billiger Handelsvertrag iſt aber die Grund lag en und
Vorausſetzung daß Jtalien dem Dreibund treu

bleibt m
tet mit dem Belwerk eines großen l möglichen

Der Abg Luzatti iſt derſelbe Stagtsmann der vor einigen
Wochen erſt noch auf das Beſtimmteſte verſichern zu können
glaubte Deutſchland werde an ſeiner bisherigen Handelsverliegs
politik feſthalten und ſomit die Ernenernng des Dreibundes er

Er erklärte das damals auf Grund von Mittheilungen



feines eben Freundes Möller hat ſich inzwiſchen aber unn doch
äterzengen müſſen daß im Deutſchen Reiche die Miniſter ſehr
jgicht und ſehr ſchnell verlernen eine eigene Meinung zu haben
und ebenſo leicht vergeſſen daß ſie ein Rückgrat beſitzen Daß
der italleniſche Staatsmann ſeine Anſicht ſo bald und ſo rück
haltlos wodificiren mußte iſt auch ein bedenkliches Zeichen für
die wirthſchaftliche und handelspolitiſche Zukunft des Relches

Politiſches
Jn Cronberg ſollten in den letzten Tagen angeblich

Anarchiſten verhaftet worden ſein Hierzu meldet heute die
Köln Zig Huſarenpoſten die an allen Straßenkrenzungen von

Homburgbis Cronberg namentlich an den Waldungen ſtehen ſanden
im Walde vier Jtallener die nach Oberurfel gebracht und von
dort da nichts Verdächliges bei ihnen vorgefunden winde
nach Frankfurt weltergeſchafft wurden Die in Oberurſel be
ſchäftigten italieniſchen Arbeiter werden ſtreng überwacht
19 Arbeiter erhieiten ſtrenge Weiſnng ſich außer der Arbeitszeit

nicht anf der Straße zu zeigenmitelbarer Nähe dieſer Lrbeiter Bei der früheren Anweſenheit
des Kaiſers in Cronberg wurde der Sekretär einer Anarchiſten
geſellſchaft ein Verwandter eines italieniſchen Anarchiſtenſübrers
über die Grenze gebracht Heute iſt nach Anſicht der Köln Ztg
die dortige Gegend von Anarchiſten frei Uns will es recht frag
lich erſcheinen ob ſich überhaupt welche dort befunden haben

Was ſoll der Mann nun in Elſaß Lothringen
ſo fragt in einem Leltartikel über den Perſonenwechſel im reichs
jändiſchen Staatsſekretariat die Korr f Centrumsblätter be
zügtich des nen ernannten Staatsſekretärs v Köller und be
antwortet dieſe Frage dahin man habe ſich in den letzten Jahren
vielfach Mühe gegeben unſere Nachbarn im Weſten zu beruhigen
und zu gewinnen Was den Franzoſen recht iſt ſollte doch den
deutſchen Landeskindern in ElſaßLothringen billig ſein Sowohl
der Slatthalter als der Reichskanzler hätten entſchieden und aus
danernd den Geſichtspunkt vertreten müſſen daß für Elſaß
Lothringen der Träger der neueſten AntidänenPolitik nicht
paßt und daß die innerliche Verdeutſchung des Reichs
landes nicht durch Beamte gefördert werden kann
deren Name und Eigenart der dortigen Bevölkerung
auch der gutgeſinnten geradezu widerſtrebt Die
Sache ſpitzt ſich um ſo ſchärfer zu als die Elſaß Lothringer
neuerdings in die Hoffnung verſetzt waren den drückenden
Diktaturparagraphen los zu werden Der Diktaturparagraph
bleibt und der Diktator v Köller kommt noch dazu
Aehnlich haben auch wir uns zu der Angelegenheit bereits ans
gelaſſen

Das offiziöſe Wolff ſche Telegraphen Bureau
muß jetzt wegen der Nebernahme von den deutſchen Zolltarif
abſällig kritiſirenden Preßſtimmen des Aunslandes in der ge
ſammten hochſchutzzöllneriſchen Preſſe gehörig Spießruthen
laufen Jn den bösartigſten Jnſinuationen gefällt ſich dabei die
Bismarckpreſſe allen voran die Hamb Nachr die dadnrch in
in der Vermuthung beſtärkt wird

daß die angeblich durch Jndiskretion erzwungene Ver
öffentlichung des Zolltarifs thatſächlich beſt ellte
Arbeit der Regierung geweſen iſt welche mit der Ver
öffentlichung den Zweck verfolgt hat zu zeigen was ſie bereit
ſei zu thun aber dabei gehofft hat daß der Entwurf durch
die öffentliche Meinung zu Fall gebracht werde bevor er zur
r asutgigen Beſchlußfaſſung der geſetzgebenden Fakloren
gelange

Ein anderes Blatt dieſer Richtung die Verl N Nachr ver
wahrt ſich zwar höchſt entrüſtet gegen die von einem liberalen
Blatt ausgeſprochene Vermuthung daß ſeine Bemerkungen hierzu
ſich gegen den Reichskanzler richten und erklärt es ſei im
Gegentheil der Anſicht daß wenn Graf Bülow in Berlin an
weſend geweſen wäre die Behandlung der Zollfrage eine
weſentlich andere jedenfalls eine geſchicktere und würdigere
ſein würde Ob es aber mit dieſer für die anderen bei der
Vertretung des Zolltarifs betheiligten Reichsreſſorts nicht gerade
ſchmeichelhaften Bemerkung ſeine Poſition gerade verbeſſert hat
dürſte billig bezweifelt werden

Wie das Ausland aus den Zollſchwierigkeiten die infolge
des neuen Zolltarifs aller Vorausſicht nach mit Deutſchland
entſlehen werden bereits jetzt Kapital zu ſchlagen fucht geht
u a auch aus der dem Konfekt von zuverläſſiger Seite ge
meldeten Thatſache hervor daß jetzt öſterreichiſche Hand
lungsreiſende nach den nordiſchen Ländern gehen und
dort unter Hinweis auf den zu erwartenden Zollkrieg An
ſtrengungen machen ihre Fabrikate einzuführen Wer beſorgt
alſo die Jntereſſen des Auslands Die Zollerhöhungsgegner
nicht wohl aber gerade die hochſchutzzöllneriſchen Agrarier und
ihre Gefolgſchaft die ſich auf ihre patriotiſche Handlungs
welſe nicht genug thun können

Volkswirthſchaftliches
Angeſichts der von der Regierung beabſichtigten Zoll

erhöhungen iſt es nicht ohne Jntereſſe auch einmal einen
kurzen Rückblick auf die im deutſchen Zollgebie bisher
erzielten Zollerträge zu werfen Der Bruttoertrag
der Zölle beirng im Deutſchen Zollverein im Jahre 1834/35
47,5 Mill Mark oder 2,01 M auf den Kopf der Bevölkernng
Jm Durchſchnitt der Jahre 1841 bis 1845 ſtieg er auf 2,67 M
auf den Kopf ſank dann aber allmählich bis er im Durch
ſchnitt 1866 bis 1870 mit 2,03 M die geringſte Höhe
erreichte Jm Durchſchnitt 1871 bis 1875 betrug der Brutko
ertrag 117,8 Mill Mark oder 2,87 M auf den Kopf dann
ſank er bis 1878 auf 2,62 um 1879 auf 8,21 und 1880 auf
4,08 M zu ſteigen 1884 betrug der Ertrag ſchon 5,04 M auf
den Kopf 1887 5,79 1888 6,49 1889 7,74 1890 7,86 und 1891
8,11 M Dann ſank der Ertrag im Jahre 1893 auf 7,13
ſtieg aber trotz der Handelsverträge 1894 auf 7,49 1895 auf 7,94
und 1896 auf 8,75 Jm Jahre 1897 betrug er ebenfalls 8,75
Jm Jahre 1897 betrug er ebenfalls 8,75 im Jahre 1898 er
xeichte er mit 505,4 Mill Mark oder 9,24 M auf den Kopf das
R aximum 1899 betrug er nur 49084,1 Mill Mark oder
8,89 M auf den Kopf Hiernach bat ſich die auf den Kopf der
Bevölkerung entfallende Zolleinnabme in 20 Jahren etwa
verdreifacht Von den einzelnen Wagrengruppen des Zoll
tariſs ergeben die größten Zolleinnahmen die Material
Spezerei und Konditorwagren mit 208,6 Mill Mark im Jahre
1899 dann folgen Getreide und Landbouerzeugniſſe mit 133,0
Petroleum mit 68,7 Holz und Schnitzſtoffe mit 21,8
Oele und Fette mit 19,4 Eiſen und Eiſenwagaren mit 14,0
Banmwolle und Baumwollenwaaren mit 9,2 Wolle und Wollwägren mit 5,1 und Vieh mit 5,0 Mill Piark während alle
anderen Wagarengruppen einen Zoll von weniger als 5 Mill M
ergeben ebt man einzelne finanziell beſonders
wichtige Waaren bervor fo ergaben Getreide iegrücheund Mehl i J 1900 einen Zollertrag von 131,6 Mill M es
ſind dies 25,2 v H des geſammten Zollertrages der 230
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Schmieröi mit 709 Mill W oder 13,6 v H des men
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17,8 Mill M 32 anf Schm 12,5 Mill Moder 22 Pf auf drei und 8,8 Mill M
aoder 16 Pf 5 Mill M oder 15 Pf auf Roheiſen 7,4 Mill M oder 18 Pf auf Eiſenwagren 7,2 Mill M

oder 15 Pf auf Südfrüchte 7,1 Mill M oder 13 Pf aufKakao 6,6 Mill M oder 12 Pf auf Reis 54 Mill W oder
9 Pf auf Wollengarn und Wagren 4,8 Mill M oder 9 Pf
anf Gewürze 4,2 Mill M oder 7 Pf und auf Seidenwagren
und Zwirn 3,9 Mill M oder 7 Pf Beachtenswerth ift das
er uln i der Zollerträge zum Werthe derWagren r Zollertrag machte i J 1900 521,1 Millder Werth der zoll pflichtigen Einſuhr 2961,2 Mill M aus ſo

daß der Zoll 17,6 v H Werthes betrug gegen 17,5 i J
18,1 i J 1898 18,6 i J 1897 198 i J 1896 und 18,8

J 1895 Der Rückgang des Prozentſatzes von 1896 bis 1899
iſt erklärlich durch die faſt allgemelne Preisſteigerung die in
dieſer Zeit ſtattgefunden hat Vel den Rohſtoffen für Jnduſtrie
wecken machte der Zoll i J 1900 7,5 1899 nur 6,6 v H des
erthes aus bei den Fabrikaten 14,4 1899 14,7 v bei den

Nahrungs Genußmitteln und dem Vieh 22,2 22,8
H Wenn hiernach ſchon bei allen Nahrnngs und Genuß

milfteln ſowie bei dem Vieh der ſeitherige Zoll nahezu ein
Viertel des Geſammtwerthes erreichte läßt ſich unſchwer er
meſſen wie die weſentlich erhöhten Ziffern des neuen Zolltarif
entwurfes das Verhältniß des Zolles zum Werth noch mehr
ſteigern müſſen

Die Landwirihſchaftskammer der Provinz Branden
burg hatte vor einiger Zeit eine Abänderung der
Getreidenotirungen auf unſeren Fruchtmärkten beankragt
über die ſich die Düſſeldorſer Handelskammer laut dem ſoeben
veröffentlichten zweiten Theile des Jahresberichts für 1900 in
einem Gutachten an den Düſſeldorſer Regierungspräſidenten ab
fällig geänßert hat Die Bezeichnung gering ſolle bei den
Getreidenvlirungen fallen nicht damit der Preisdrückerei der
Händler das Thor verſchloſſen werde wie ſich die Landwirth
ſchaftskammer ansdrücke ſondern damit eine künſtliche
Preiserhöhnng ſür minderwerthiges Getreide ein
trete Das gehe am deutlichſten daraus hervor daß die Land
wirthſchaſtskammer mit einer Dreitheilung fein gut und
mittel zufrieden ſei das ominöſe Wort gering ſei damit
verſchwunden und würde alsdann das thatſächlich geringe
Getreide als mittel verkanft werden Laſſe ſich kein beſſeres
Syſtem der Preisſtellung finden ſo ſei die Beibehaltung der
jetzt geltenden Beſtimmungen bei der Getreideprelsnotirung
qut mittet und gering zu empfehlen die Vorſchläge der

Landwirthſchaftskammer zu Brandenburg ſeien entſchieden zu
verwerſen

g Die nenerrichtete Hand elskammer des Großherzogthums
Sachſen Weimar Eiſenach die am Donnerstag ihre
erſte Sitzung im Landtagsſaale des Weimarer Fürſtenhauſes ab
hielt und 27 Mitglieder zählt wählte zum Vorſtande die Herren
Kommerzienrath H F Müller in Apolda den II Vicepräſidenten
des Landtags Kommerzienrath Döllſtädt in Weimar und
Glashütten Beſitzer G Fiſcher in Jlmenau Sodann fand die
Bezeichnung von 31 Sachverſtändigen zur Begut
achtung des neuen Zolltarifs ſtatt die Regierung hatte
nur deren 15 verlangt

Kirche und Schule

Bei der kürzlich erſolgten Wiedergabe der auszugsweiſen
Mittheilungen der amllichen Berl Korr über die Sterblich
keits verhältniſſe des höheren Lehrerſtandes in
Preußen lag uns die Denkſchriſt der mit der Unterſuchung dieſer
Verhältniſſe betrauten Kommiſſion noch nicht vor Aus dieſem
inzwiſchen erſchlenenen Gutachten erſehen wir jetzt daß es an die
Mittheilungen über die Lehrerſterblichkeit recht weſentliche Vor
behalte knüpſt Seine Verfaſſer die Proſeſſoren Böckh und
Klalt heben nämlich ganz ausdrücklich hervor und bei ob
jektiver Berichterſtattung hätte das die Berl Korx nicht ver
ſchwelgen dürfen daß die verhältnißmäßig günſtige Abſterbe
ordnung nicht auffallen kann da ebenſo auch bei anderen höheren
Beruſsklaſſen und überhaupt bei ſolchen die in geordneten Ver
hältniſſen leben in der Regel günſtigere Verhältniſſe als in
der Geſammtbevölkerung vorhanden ſind gerade deshalb ſei es
zu bedauern daß nicht eine entſprechende Unterſuchung über dieſe
Verhältniſſe bereits bei einer ähnlichen Bernfsklaſſe von akade
miſcher Vorbildung vorliege Sie machen alſo eine richtige
Vergleichsbeurtheilung davon abhängig daß Berufsklaſſen mit
ähnlichen Vorbedingungen zum Vergleich herangezogen
werden nicht aber die Geſammtbevölkerung zumal es ſich
bei den Oberlehrern außer ihrer gleichmäßigen und äußeren
Gefahren wenig ausgeſetzten Berufsart zum Theil auch
deswegen um ansgewählte Leben handelt weil ein großer Theil
der Oberlehrer an Kommnnalanſtalten nur auf Grund eines
Geſundheiltsatteſtes des Phyſikus angeſtellt wird Wenn man
das in Betracht zieht ſo verllert die Vergleichsſtatiſtik der durch
ſchnittlichen Lebenserwartung gewaltig an Werth ja ſie führt
im Gegenſatz zu der offiziellen Auslegung ſchon zu einem für
die Lehrer wenig günſtigen Ergebniß wenn man in Betracht
zieht daß eine erheblich günſtigere Lebenserwartung für ſie nur
bis zum Alter von fünfzig Jahren vorhanden iſt daß ſie aber
faſt dem allgemeinen Durchſchnitt der männlichen Bevölkerung
entſpreche trotzdem es fich bei ihnen doch um ausgewählte Leben
handelt und im Alter von 70 und 75 Jahren ſogar hinter der
allgemeinen Lebenserwartung zurückbleibt Ganz unerwähnt
ſind in der Berl Corr auch die Feſtſtellungen darüber ge
blieben bis zu welchem Lebensjahre die Direktoren und Ober
lehrer Ausſicht haben im Amte zu bleiben Nach der ſtatiſtiſchen
Zuſammenſtellung der Denkſchriſt ergiebt die Summirung der
im Lmte Lebenden ein erreichtes Altivitätsalter von durchſchnitt
lich 60,12 Jahren Wird die Zeit vor der Ernennung zum
Oberlehrer abgezogen ſo bleibt eine Aktivitätsdauer von durch
ſchnittlich 28,85 Jahren die noch um einige Jahre geringer wird
wenn der neuernannte Oberlehrer ſchon 35 Jahre alt war Es
wäre zu wünſchen daß die bisher verſäumten Vergleichs
erhebungen baldigſt nachgeholt werden denn mit der bis
e Oberflächlichkeit iſt der wichtigen Sache entſchieden nicht
gedient

u

Verwaltung und Rechtspflege
Ueber die Dauer der Prozeſſe ſtellen alle Gerichte des

Deutſchen Reichs ſeit 1888 ſtatiſtiſche Erhebungen an die ſich
erſtlich auf die Zeit erſtrecken die von Einreichung der Klage
ſchrift bis zum erſten Verhandlungstermin vergeht ſodann auf
die Zeit die zwiſchen der Einreichung der Klageſchrift und dem
Enduürthell liegt Nach der amtlichen Juſtizſtatiſtik hat die
Dauer der Prozeſſe bei den Amtsgerichten bei den Land
erichten in erſter wie in der Berufungsinſtanz zugenommenPei den Oberlandesgerichten dagegen hat ſich die Dauer der

Prozeſſe im Jahre 1899 im Vergleich zu den unmittelbar
voraufgegangenen Jahren elwas verkürzt iſt aber immer
noch länger als im Jahre 1888 Daß die Gerichte das Be
ſtreben haben die Prozeſſe raſch zu r eigt ſich im all
gemeinen darin daß die Friſt zwiſchen Einreichung der Klageund erſtem Verhandlungstermin geringer geworden iſt

Sozialpolitiſches
Zollerirages oder 1,26 M auf den Kopf Dann folgen Kaffee
mit 64,5 Mill M oder 12,4 v H und 1,15 auf den Kopf
Dieſe drei Artikel zuſammen ergeben alſo mehr als die Hälfte
der geſammlen Zolleinnahmen Auf Bäu und Nutzholz ent
fallen 19,8 Mill M oder 85 Pf auf den Kopf anf Wein

e Jn Deſſau erfolgte geſtern laut Meldung des Bdie h ung eines i emeinen eutſchen Arbeit

42 S4 4 24 3 vlands zwecks gemeinſamer Jntereſſenvertreiung zuſammem
ſchließen

e Heer und FlolteM S Seegdler Kommandant Korvetten KaSchack iſt am 7 Angnuſt in Shiakwan eingetroffen e
Geier Kommandant Korvetten Kapitän Vauer beabſichtigthente von Kobe nach Hakodate in See zu gehen

Der Truppentransport Dampfer Kiautſchon iſt a7 Ang von Reapel nach Dentſchland weitergegangen m

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Die Engländer ſühlen ſelbſtverſtändllch das Bedürfniß den
ſchlechten Eindruck den die letzten Nachrichten über das Be
fünden Kltchener s und die Uebermacht der Buren in der
Kapkolonie machen mußlen ein wenig zu verwiſchen daher er
ringen ſie in aller Eile wieder ein paar Siege anf dem
Papiere Ein Mitarbeiter der Times drahket aus Graafreinet
vom 5 Auguſt daß die Energie der Operationen des
Generals French in der Kapkolonle ihre Wirkung auf die
Buren die in vielen Fällen Waffen und Munition enltbehrlen
nicht verfehle Entſcheidungskämpfe könnten nicht erwartet
werden aber häufige Scharmützel mit Verluſten für die
Buren ſeien als Zeichen daſür zu betrachten daß gute Arbeil
verrichtet werde

Der Kriegskorreſpondent des Daily Telegraph meldet gar
daß General French eine Menge Gefangene mache nnd die
Buren ſich vor ihm in nordöſtlicher Richtung zurückzögen

Nach einer Durbaner Drahtung des Standard lief dort die
Meldung ein daß eine Schwadron berittener Jufanterie ein
heißes Treffen mit einem Burenkommando unweit Sterck
ſtroom in der Kapkolonie hatte Sie wurde hart bedrängt
behauptete aber ihre Stellung bis Verſtärkungen eintrafen
worauf die Buren zurückgeſchlagen wurden d h ſich zurück
zogen wahrſcheinlich aus taktiſchen Gründen

Lord Kitchener ſcheint gleichgiltiger zu werden daher
meldet er ehrlich ans Prätorha 7 von geſtern Ein zu Stein
acker s Reitern gehöriger Poſten von 25 Mann wurde am
Sabyfluß von Buren überrnumpelt und gefangen
genommen
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Groſbritannien und Jrland
Anfang Mai beantwortete Chamberlain eine bezügliche

Jnterpellation des Parlamentsmitglieds Rowland im Unter
hauſe dahin daß 99 Proz der Bevölkerung von Malta ſich
für den Unterricht in der engliſchen Sprache und gegen
den in der italieniſchen Sprache erklärt hätten Jetzt
erfährt die ſüdafrikaniſche Geſandtſchaft in Brüſſel von voll
kommen maßgebender und zuverläſſiger Seite daß dieſe Be
hauptungen des Staatsſekretärs unrichtig ſind Das Gegen
theil iſt wahr Die ganze Bevölkerung erklärte ſich ein
ſtimmig für die italieniſche und gegen die engliſche Sprache
Dieſe Meinung fand ihren Ausdruck in einer großen Ver
ſammlung die am 6 Mai d J abgehalten wurde ihr wohnten
30,000 Perſonen von der aus 175,000 Seelen beſtehenden Be
völkerung Maltas einſchließlich der Jnſel Gozo bei und ein
nationales Komitee beſtehend aus allen Klaſſen der Bevölkerung
von Adel Geiſtlichkeit Advokaten Doktoren Kaufleuten Notaren
Prokurators Studenten Handwerkern uſw Ehren Chamberlain
wird alſo wieder einmal auf einer Entſtellung der Thatſachen
ertappt wie er ſich deren ſchon ſo manche hat zu ſchulden kommen
laſſen

Fraukreich
Ueber den Konflikt mit der Türkei wiſſen die Pariſer

Blätter einige bisher unbekannt gebliebene Einzelheiten zu ver
zeichnen Nach dem Matin gab die franzöſiſche Geſellſchaft
für die Hafenbauten in Konſtantinopel 35 Millionen Francs
aus und verlangt für den Rückkauf von der türkiſchen Regierung
45 50 Millionen Da die Türkei lange von dieſer Angelegen
heit ſchwieg ſo glaubte die Geſellſchaft das Recht zu haben ihre
Konzeſſion durch Neubauten auszudehnen die im erſten Plane
vorgeſehen waren Dagegen erhob die türkiſche Regierung
wiederum Einſprache weil ſie die Rückkauffrage noch immer
als offen betrachtet Dem Figaro zufolge kommt noch eine
andere Reklamation hinzu Eine andere Gruppe franzöſiſcher
Bankiers hat ſeit zwanzig Jahren eine Schuld des ottomaniſchen
Schatzes einzufordern die auf 50 Millonen aufgelaufen iſt
Eine höchſt merlwürdige Erklärung des Konflikts endlich giebt
der Gaulols denn ſeiner Anſicht nach iſt er eine Folge der
antiklerikalen Politik der franzöſiſchen Regierung Wegen dieſer
Politik werde Frankreich in der Türkei nicht mehr ernſt ge
nommen als Beſchützerin der katholiſchen Chriſtenheit und
darum könne der franzöſiſche Botſchafter nichts mehr durch
ſetzen

Spanien
Der Miniſter des Auswärtigen erklärte geſtern die Nachricht

von einem angeblichen Einvernehmen zwiſchen Spanien
und England hinſichtlich Marokkos für unbegründet

Südafrika
Der Herzog und die Herzogin von Cornwal l und York

haben ſich geſtern in Port Lonis auf Mauritius nach Durban
eingeſchifft

Nordamerika
Der Präſident der Arbeitervereinigung Shaffer hofft den

Stahltruſt durch Anordnung eines Generalſtreiks zu be
ſiegen Der Strelk ſoll Sonnabend nacht ausbrechen und an
geblich 130,000 Mann umfaſſen

Provinzialnachrichten
Kitzen 8 Aug Feuer Geſtern früh gegen 23 Uhr

brach der mit Erntevorräthen gefüllten Scheune des Guts
beſizers Morenz hier Feuer anus das ſich mit rapider
Schnelligkeit verbreitete und bald auch die anſtoßenden Ställe
und das Wohnhaus ergriffen hatte Während das Wohnhaus
zum größten Theil gerettet werden konnte ſind dem L zu
folge Scheune und Ställe vollſtändig niedergebrannt
Von hier verbreitete ſich das Feuer weiker auf das benachbarte
Peitzſch ſche Grundſtück und legte hier Wohnhaus Scheune
und Stallgebäude vollſtändig in Aſche

s Jeng 8 Aug Von der Sparkaſfe Der Oberbürger
meiſtgr veröffenilicht eine Bekanntmachung der zufolge in ſelnem
Beiſein heute eine umfaſſende Reviſ on der hieſigen Spar
kaſſe durch Herrn Rechnungsrath a D Hörſchelmann aus Weimax
ſtattgeſunden zu deren Vornahme letzterer von dem Großherzogk
Staatsminiſterium mit beſonderem Auftrag verſehen worden war
Dieſe Reviſion hat die völlige Grund loſigkeit der in
Jena und Umgegend verbreiteten Gerüchte über Zahlungs
ſchwierigkelten der Sparkaſſe ergeben Aus den Geſchäfts
büchern war erſichtlich daß die Sparkaſſe nie mit der
Leipziger ank in geſchäftlicher Verbindungeſtanden hat und daß die Gelder der Einleger und des weitKber 800,000 M betrogenden Reſervefonds in guten Hypothek

eberbundes Der Bund ſoll ſämmtliche induſtriellenn gewerblichen Arbeltgehere Verbände Deutlch
ündelſicheren Werthpapieren angelegt worden ſind WennWachen h der u Aulaß beſteht zu irgend welcher
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in zvefährdung der Sparkaſſen Einleger ſo erſcheint das Ergebnein enden Reviſion und das ruhige umſichtige ſch
der Verwaltungsorgane der Sparkaſſe in den lehzten en
Tagen gen geeignet das berechllgte Vertrauen in alte
ſolide Geldinſtitut von neuem zu befeſtigen Der Urheber der
alarmirenden Gerüchte ſcheint ermittelt zu ſein ihm
und jedem der dieſe üble Nachrede verbrellet droht ſchwere
Strafe Man darf hlernach annehmen daß in Jena bald
Beruhigung eintreten wird Erwähnen möchten wir übrigens
daß die Sparkaſſe in Jena nicht ſtädtiſchen ſondern privaten
Charakters iſt Während alle anderen Städte durch Errichtung
einer ſtädtiſchen Sparkaſſe ſich eine gute Nebeneinnahme geſchaffen
haben hat man es in Jena merkwürdigerweiſe einer Prwat
geſellſchaft überlaſſen dort eine Sparkaſſe zu gründen Ueber
die Bonität dieſer Geſellſchaft kann allerdings kein Zweifel
beſtehen r at ſie in jedem Jahre aus ihren Ueberſchüſſen
der Stadt anſehnliche Zuwendungen gemacht

Weimar 8 h r berfunde Unter Leitung des
Seminarlehrers un uſeumscuſtos Möllers von hier hat man
vor einigen Tagen mit der Ausgrabung der bei Kalbsrieth ent
deckten vorgeſchichtlichen Grabſtätten begonnen Der Huthügel
enthält in verſchiedenen Schichtungen überelnander Skelette
Urnen Waffen Geräthe und Schmnckgegenſtände ans allen
Kulturperioden Der Großherzog von Weimar beſichtigte dieſer
Tage die Ansgrabungen Lehrer Möller erklärte zunächſt das
Hünengrab wo Skelette und Funde von der früheſten Steinzeit
an ausgegraben worden ſind Ein Baumſarg ans der Bronze
h barg das Skelett eines Unſtrutfiſchers mit dabei liegenden

lngelhaken ferner enthielt an der Weſilſeite des Grabes ein
2 Meler langer Vanmſarg die Reſte eines mit ſeinen Waffen
beigeſetzten germanſiſchen Kriegers

Weimar 8 Aug Keine Verluſte der Guſtav Adolf
Stiſtung Auf der in Berga a E tagenden Haupt
verſammlung des weimariſchen Landesvereins der Guſtav
Adolſ Stiſtung wurde u a mitgetheilt daß von der Konto
Korrentforderung des Vereins bei der Leipziger Bank ca
185,000 nichts verloren geht Jm nächſten Jahre wird der
Verein in Eiſemach tagen

Peißen KAnhalt 8 Au Ein altes Paſtoren
eſchlecht Am nächſten Sonntag werden 130 Jahre ver
oſſen ſein ſeitdem die Paſtorenfamilie Moldenhauer

hier ihren Einzug hielt Am 11 Auguſt 1771 wurde der aus
Sommersdorf bei Magdeburg gebürtige Urgroßvater des jetzigen
Pfarrers vom Jnſpektor Lange in Laublingen in das Pfarramt
eingeführt er war wie ſein Vater und Großvater ein Paſtoren
ſohn ſo daß die Familie Moldenhauer acht Generationen
hindurch ſeit 1686 je einen Vertreter für das geiſt
liche Amt geſtellt bat Das Peißener Paſtorrngeſchlecht
dürfte mithin das äl teſte Deutſchlands ſein

Klein Leinnngen 8 Ang DDenkmal Einem Sohn unſeres
Dorfes dem Kapellmeiſter und Komponiſten Carl Latann hat
man in Freienwalde a O ein Denkmal errichtet Man ſchreibt
von dort Am geſtrigen Soyntage fand auf nnſerem Friedhofe
die feierliche Uebergabe des von ſeinen Freunden und Gönnern

n Denkmals des verſtorbenen und hier begrabenen
apellmeiſters der 2 Matroſen Diviſion Carl Latann an die

Wiltwe deſſelben durch den früheren Muſikdirektor jetzigen
Rentier Herrn Rudolf Keil aus Wriezen a ſtatt Es hatten
ſich da auch an dieſem Tage gleichzeitig der Geburtstag des
Verblichenen war mehrere Wer Bekannte und treue An
hänger ſeiner unvergeßlichen Werke an ſeinem Grabe eingeſunden
um das prächtige Denkmal in Augenſchein zu nehmen An der
Stiſtung nahmen einen ganz beſonders hervorragenden Antheil
das Mnſikcorps der 2 Matroſen Diviſion zu Wilhelmshaven
die Loge Wilhelm zum ſilbernen Anker deren Mitglied er war
und mehrere Freunde und Kollegen des Dahingeſchledenen
Latann erlernte bei Richter in Kelbra die Muſik und erhlelt
von einem Gehilfen die erſte Kenntniß vom Generalbaß 1860
trat L in die Kapelle des preußiſchen Jnfaänterie Regiments
Nr 69 ein Später trat er beim 34 Jnfanterie Regiment ein
und erhielt hier eine beſſere Ausbildung vom Kapellmeiſter
Parlow dann kam er zum 80 Jnfanterie Regiment Hierauf
wurde ihm die Stelle des Kapellmeiſters der 2 MatroſenDiviſion

nan Seine Kompoſitionen waren auf jedem Programm
zu leſen

Leipzig 8 Aug Wem gehört das Kind Jn der
ſtebenten Abendſtunde des 4 Juni er iſt hier in dem Hausflur
des Grundſtücks Albertſtr Nr 8 ein körperlich gut entwickelter
und genährter etwa 1 Jahre alter Knabe auf einer Treppen
ſtufe ſitzend hilflos aufgefunden worden der offenbar kurz vorher
von unbekannter Hand dorthin gebracht worden war Der
Knabe kann noch kein verſtändliches Wort ſprechen Trotz der
eingehendſten Erörkerungen iſt es bisher nicht gelungen die
Eltern bezw die Mutter deſſelben oder diejenige Perſon zu
ermitteln die ihn an der bezeichneten Stelle ausgeſetzt hat Der
Knabe der ſich gegenwärtig und bis auf weiteres im hieſigen
ſtädtiſchen Waiſenhauſe befindet hat ſchwarze Augen ſchwaches
Haar inehr dunkel als hell etwas gewölbte Stirn und ein
durch ein auffallend tiefes Grübchen hervorgernfenes Doppelkinn
Er iſt verhältnißmäßig groß und kräftig gebaut und ſein
geſundes Ausſehen läßt vermuthen daß er bisher auf dem Lande

elebt hat Die Kleidung beſteht aus weiß und roth karrirtem
Hemdchen rofa und weiß geſtreiſtem Unterröckchen mit fünf

Heſteln blauem mit rothen Fäden durchzogenen mit der Hand
gehäkelten wollenen Kleid und gleichartiger Mütze Das Kleid
iſt mehrfach mit ſchwarzer Wolle ausgebeſſert

Roßwein 7 Aug Ausgegrabener Schatz Ein
mehrere hundert Stück alte Silbermünzen ent
haltender Thonkrug wurde geſtern bei Ausgrabungen im Waſch
hauſe des Prager ſchen Hotels aufgefunden Die Münzen ſind
in der Größe der kleinen Zwanzigpfennigſtücke bis zur Größe
unſerer Thaler und tragen Jahreszahlen aus dem 15 und
16 Jahrhundert Vermuthlich iſt das Geld während des ſieben
jährigen Krieges an der Fnundſtelle vergraben worden

Aus Sachſen und Thüringen Der im Depeſchenthelle der
geſtrigen Abendausgabe gemeldete Scheunenbrand bat ſich in
Heckleben bei Sandersleben ereignet nicht in Fröttleben wie
geſtern angegeben wurde Die Buchdruckerei von E Rubien
in Hecklingen iſt mit dem Verlage der Anhaltiner und der
Neundorfer Zeitung durch Kauf in den Beſitz des Buch

druckereibeſitzers Fuchs in Wolmirſtedt früheren Verlegers des
dortigen Allgem Anzeigers übergegangen Rektor Gille von
der Petri Mädchenſchule zu Staßfurt geht an die Volksſchule
u Wilmersdorſ b Berlin an ſeine Stelle iſt Mittelſchullehrer
eckert als Rektor für erſtgenannte Schule gewählt worden

r wilter Ziervogel der gegenwärtige Leiter der anhaltl
enkSalzbergwerke in Leo poldshall tritt ans dem Siagals

dlenſt und übernimmt im Zeit chen Koblenrevier eine Stelle
als General Dlrektor Dle chzeit felert am Sonn
tag das Banmbach ſche Ehepaar in Nordhauſen Profeſſor
Renvers der die Kalſerin Friedrich behandelte und ſetzt viel
genannt wird war in den ſiebziger Jahren in Weimar Militär

Weimar ſiedelle Renvers nach Berlin über

Vermiſchtes
Ueber die Durchführung der Liquidation des Bankhanſes

Rothſchild in Frankfurt a M wird dem B T von dort ge
ſchrieben Die Liquidation ſchreitet ſo rüllig vorwärts daß ſie
berells innerhalb w ige en durchgeführt ſein durſteDer außerordentliche cbeinle e Efeltenbeſitz der liquidirenden

irma ſſt ſchon zum größen Theil resliſirt und der Erlös für
echnung der Betheiligten an das Bankhaus Rothſchild nach

London geſandt worden durch welches die Abwicklung und Ab
rechnung erfolgen wird Diejenigen Effeklen zu deren Realiſa
tion noch nicht geſchritten worden iſt weil ihre jetzigen Kurſe
daſür nicht als ausreichend erachtet werden ſollen ebenfalls nach
London gefandt werden wo ſie in Verwahrung bleiben bis die
Kurſe erreicht ſein werden die man für eine Verwerthung ins
Auge gefaßt hat Die Erben des Privalvermögens des ver
ſtorbenen Freiherrn Wilhelm v Rothſchild ſind die beiden Töchter
von denen die eine an den Baron Edmond v Rothſchild in S
Paris die andere an Herrn Mox V H Goldſchmidt in Frank
furt a M verheirathet iſt Auch der Grundbeſitz ſoweit er
dem verſtorbenen Freiherrn gebörte fällt dieſen Erben zu Der
größte Theil des ricſigen Rolhſchild ſchen Grundbeſitzes in Frank
ſurt gehört übrigens der Freifran v Rothſchild die ihr eigenes
Vermögen hat Ueber die Ziffer der Hinterlaſſenſchaft gehen die
Angaben auseinander man bezeichnet den Betrag der in mobilen
Werthen hinterlaſſen iſt auf etwa 300 Millionen Mark

während über die Höhe des Geſchäftskapitals mit dem die Firma
arbeilete keine näheren Angaben in Umlauf ſind Aus dem Um
ſtande daß die ans der Liquidation verfügbar werdenden Gelder
ſrn größten Theile nach London überwieſen werden erklärt es
ſich auch daß in der letzten Zeit ſehr häufig ſtarke Nachfrage
für Wechſel anf London hervortrat Man wird ſich nach
alledem wohl mit der bedauerlichen Thatſache abfinden müſſen
daß das große Vermögen des letzten der Frankfurter
Rothſchild s Deutſchland entzogen wird und weder
werbend noch an den Steuerlkaſten theilnehmend mehr bei uns
mitwirkt

Noch ein flüchtiger Aktiendirektor Der frühere Direklor
der Motorfahrzeng und Maſchinenfabrik Berlin Aktiengeſellſchaft
Marienfelde Staatsanwalt a D Adolf Laſer der in Char
lottenburg Uhlandſtraße 181 wohnte iſt unter Hinterlaſſung
bedentender Schulden verſchwunden Die Schulden ſchätzt ein
Berliner Blatt anf rund eine Viertelmillion Mark von

n g deſär die Hälſte aus Vörfendifferenzen entſtanden
ein ſoll
Eine merkwürdige Eifenbahngeſchichte wird dem B aus

Papenbunrg berichtet Jn dem dort benachbarten Aſchendorf
fand an einem Januarabend des Jahres 1899 kurz vor dem
Stationsgebände auf dem BVahnübergang ein Zuſammenſtoß
zwiſchen einem die Station paſſirenden Kieszug und einem
der Brauereifirma Fritz Eds in Weener gehörenden Vier
wagen ſtatt Hierbei wurde ein Pferd getödtet das andere
ſchwer verletzt und der Wagen mit ſämmtlichen Vierkiſten zer
trümmert auch der Führer des Wagens der Bierverleger
Kröcher erlitt erhebliche Verletzungen kam jedoch mit dem Leben
davon K wurde bald darauf wegen Gefährdung eines
Eiſenbahntransportes zu 3 Tagen Gefängniß ver
urtheilt welche Strafe er auch verbüßte Dahingegen ſtrengte
die Brauerei gegen die königliche Bahnverwaltung einen
Civilprozeß an und machte dieſe für den ihr entſtandenen
nicht unbedeulenden Schaden verantlvortlich indem ſie darthat
daß die Bahnſchranken nicht rechtzeitig geſchloſſen worden wären
vielmehr erſt geſallen ſeien als ſich der Wagen auf dem Gleiſe
bereits befunden habe Jnſolge eingehender Aungenſcheintermine
ſowie auf Grund eingeholterß Gutachten wurde die Bahnver
waltung auch dem Klageantrag gemäß verurtheilt und
bat das Exrkenutniß jetzt ſeine Rechtskraft erlangt Der wegen
Eiſenbahngefährdung mit Gefängniß beſtrafte K erſtrebt nun
mehr inf olge günſtigen Ausganges des Civilprozeſſes das
Wiederaufnahmeverfahren und ſteht die Rehabilitirung
des Mannes wohl in ſicherer Ausſicht

Welch gewaltigen Luftdruck ein fahrender Schnellzug ansüden
kann konnte man an einem Bahnübergange bei Würz en be
obachten Ein Schnellzug durchſuhr die Strecke gerade in dem
Augenblicke als eine vom Walde kommende Schaar Sperlinge
über das Gleis flog Nach der Vorüberfahrt wurden allein
63 Spatzen auf dem Bahnkörper todt liegend aufgefunden und
er eine weltere Anzahl mag wohl der Zug mit fortgeriſſen
aben
Eine annehmbare Mitgift Der ungariſche Kadetwachtmeiſter

im 16 Huſaren Regiment Markgraf Hippolyt Pallavicini
Sohn des Kämmerers Markgrafen Sigmund Pallavicini hat
ſich mit der Tochter des Phlladelphiger Multimillionärs Berkram
Richard s verlobt Miß Meta Richards tritt mit nicht weniger
als 30 Millionen Dollars die ſie ihrem zukünftigen
Gatten e in die Ehe Markgraf Hippolyt Pallavicini
ſteht in Unterhandlungen um die verkauften Esäky Pallavicini
ſchen Familiengüter im Borſoder und Abauj Tornaer Komitat
wieder an ſich zu bringen
Die J rnbener Brattvurſt die durch ihren zarten und dell

katen Geſchmack ſeit mehr als hundert Jahren bei Feinſchmeckern
ſo ſehr beliebt ſſt iſt in ihrer Eigenart auf einige wenige bayriſche
Orte beſchränkt geblieben Dieſe außerordentlich auffallende Er
ſcheinung hat ihren Grund darin daß bisher nur in engeren
Kreiſen bekannt war was denn der Nürnberger Bratwurſt ihre
beſonderen wohlſchmeckenden Eigenſchaften verleiht Die All
gemeine Fleiſcher Ztg giebt darüber Aufklärung und zweifellos
wird damit der Fabrikalion der Nürnberger Bratwurſt ein weites
Feld und ihrer Einführung auf allen feineren Tafeln der Weg
geöffnet werden Zur Herſtellung der Wurſimaſſe wird nur
beſtes Fleiſch Schlnkenfleſſch gebraucht Eine weſentliche Rolle
ſpielt aber der Darm in den die Wurſtmaſſe gefüllt wird Es
iſt dies das ſogenannte Bendel des kleinen Schweinedarms das
zarter und weicher als irgend ein Darm iſt das aber bisher
weil man dafür im allgemeinen keine Verwendung kannte i
kaum glanublich als werthlos fortgeworfen wurde Das Bende

hat den Vorzug beim Röſten mürbe zu werden während das
bei dem bisher zur Braiwurſi rauchten Schweinsdarm nicht
der Fall iſt Bei dieſer Auſklärung vereinigt ſich in ſeliener

Weiſe das Angenehme mit dem Nüßlichen Jndem anf dieſe
Nutzbarmachung des bisher verachteten Schweinebendels hin
gewieſen wird werden nicht blos dem wirthſchaftlichen Vermögen
Hunderttauſende erhalten ſondern zugleich wird dazu verholfen

arzt er war ein auch vom Publikum ſehr geſuchter Arzt Von daß daß die leckere Nürnberger Braiwurſt überall bei uns hergeſtellt
wird und ſich bald auf allen Ta ſtellund Hotels eindürgert Tafeln in Familien Reſtaurationen

Auch ein globe trotter Auf dem Vabnhof Saint Lazarein Paris kam dieſer Tage ein kleiner Beleg ne
Schuben kurzen Höschen Reiſetaſche c an Da er t in
franzöſiſcher Sprache nur ſchwer verſländlich machen konnte
führte man ihn zum nächſten Polizeikommiſſariat ne ein
Wort zu ſagen nahm der Kleine ſeine Reiſemühe ab auf deren
Futter eine ganze Anzahl Mitltheilungen zu leſen waren Jch
heiße Z ich bin in Voſton geboren mein Vater iſt Jch
habe Geld bei dem und dem Vankier und ich reiſe um ehdas
zu kernen Die Beamten waren ſtarr vor Stannen Einer
von ihnen der Engliſch ſpricht fragte den Knaben Wie Du
kommſt nach Frankreich ohne Franzöſiſch zu verſtehen 2 Jch
will es hier ja lernen, ankwortete der Kleine Man fragte
nach ſeinem Alter ſieben Jahre Dann ſetzte er ſich die Mühe
guſs Ohr rief eine Droſchke heran und fuhr zu ſeinemn
Bankier

Rund um die Erde Wle ſchon kurz gemeldet iſt Gaſton
tie gler von ſeiner im Auftrage des Pariſer Matin unter

nommenen Reiſe um die Welt auf der er 34,448 Kilometer zu
rückgelegt Donnerstag Nachmittag auf dem Nordbahnhoſe in
Paris den er am 29 Mal um 1 Uhr 50 Min nachmiltags
verlaſſen hatte wieder eingetroffen Süegler war am 30 Mai
in Berlin am 31 in St Petersburg am 1 Juni in Moskan
am 3 in Samara am 5 in Tſcheligbinstk am 7 in Omsk am
10 in Jrkutsk am 24 in Blagoweſchtſchensk am 27 in Wladi
woſtok am 29 in Shimonofekſ am 1 Juli in Kobe Kyoto am
5 in Yokohama am 17 in Victoria Jnſel Vancouver am
24 Jnli in New York am 31 in Liverpool und am 1 Angnuſt
5 Uhr 50 abends in Paris Sein Konkurrent Henri Turot
der Paris am 24 Mal morgens in der Richtung nach Weſten
verlaſſen hatte um ſo auf der Reiſe um die Welt einen Tag zu
gewinnen dürſte kaum vor dem 9 Auguſt zurückkehren da er
in Sibirien mit den größten Schwierigkeiten zu kämpfen
hat Turot verſolgte nachſtehende Route Cherbourg 24 Mai
5 Uhr abends New York 1 Juni 30 Uhr abends Chicageo
3 Juni 2 Uhr abende San Francisco 5 Juni 5 Uhr abends
Yokohama 26 Juni Nagaſakf 29 Juni Wladiwoſtok 2 Juli
Chabarowstk 3 Jullk Blagoweſchtſchensk 12 Juli Strietenst
26 Juli Seine letzte Depeſche iſt aus dieſem Ort datirt und
ſchildert in Kürze die Schwierigkeiten denen er begegnete
Von den 34,448 Kilometern die Stiegler zurückgelegt ent
fallen 8678 auf Eiſenbahn Lnxuszüge 7493 auf gewöhnliche Züge
und 17,827 anf Waſſerfahrten Auf der Durchreiſe von London
wurde Stiegler in Amiens von dem hoöchbetagten Jnles
Verne wem Verfaſſer der Reiſe um die Erde in 80 Tagen,
in der herzlichſten Weiſe begrüßt Bevor aber Herr Stiegler in
Paris eingetroffen war ſein Record bereits geſchla gen Als
der Matin ſo berichtet die Voſſiſche Zeitung die Weltreiſe
ſeines Mitarbeiters ankündigte traten auch zwei amerikaniſche
und zwei kanadiſche Journaliſten eine Blißreiſe um die Welt an
Einer von ihnen der vom Chicago American ausgeſandte Charles
Cecil Fitzmorris reiſte am 20 Mai von Chſcago ab und iſt
am 18 Juli um 7 Uhr morgens wiederum dort eingetroffen
nachdem er 34,008 Kilometer alſo 1440 Kilometer weniger als
Stiegler in 60 Tagen 15 Stunden und 37 Minuten zurückgelegt
hat Fitzmorris reiſte über New York Dublin London Berlin
Moskau Jrlknisk Wladiwoſtok Yokohama Victoria Seattle
nach Chicago
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